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Verkehrstransformation in Ingolstadt

• Vorteile/Nachteile Fahrrad
• Stadt Ingolstadt – Fahrradrouten
• Veränderungen seit 2020
• Allgemeine Probleme
• Lösungsvorschläge



Klimaschutz – Fahrrad ein Baustein von vielen
Vorteile



- weite Strecken (ländlicher Bereich)
- Menschen mit Einschränkungen
- Unfallgefahr (Vision Zero – vom Auto aus gedacht)

Klimaschutz – Fahrrad ein Baustein von vielen
Nachteile



Weitere Aspekte

- 1,1 Personen im Auto
- E-Auto verschiebt den CO2 Ausstoß
- Autonomes Fahren --> Service
- Klimaresiliente Städte 
- 50 % des öffentlichen Raumes mit Autos belegt 
- Gewohnheit - Lebensstiländerung
- Problem ÖPNV: Kosten – Personal
- Investitionsstau in Infrastruktur



Klimaneutralität bis 2035

Modalsplit – Ziel bis 2025 
25 % Radverkehr

zu wenig?



Vorrangroutennetz 2016



Fraktionen GRÜNE, CSU, SPD, FW, Gemeinschaft BGI/UDI/LINKE/ÖDP 

Stadtratsfraktionen GRÜNE, CSU, SPD, FW 
Ausschussgemeinschaft BGI/UDI/LINKE/ÖDP 

1 
 

Stadtratsfraktion B 90/DIE GRÜNEN 
Taschenturmstr. 4 
 
CSU-Stadtratsfraktion 
Unterer Graben 77 
 
SPD-Stadtratsfraktion 
Unterer Graben 83–87 
 
FW-Stadtratsgruppe 
Kupferstr. 3 
 
Ausschussgemeinschaft  
BGI/UDI/DIE Linke/ÖDP 
Am Münzbergtor 13 

Stadt Ingolstadt 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Christian Scharpf 
Rathaus 
 
85049 Ingolstadt 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Ingolstadt, 7. Juli 2020 
 
 
 
 
Einführung eines Fahrradbeirats für die Stadt Ingolstadt 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
wir stellen folgenden  
 
Antrag: 

1. Der bestehende, verwaltungsinterne Arbeitskreis fahrradfreundliches Ingolstadt wird 
als Radverkehrsbeirat im Rahmen von § 12 der Geschäftsordnung des Stadtrats einge-
richtet. 

2. Der Beirat soll die Umsetzung der Mobilitätsprogramme für den Radverkehr begleiten 
und voranbringen. Er soll daneben weitere Maßnahmen zur Förderung des Radver-
kehrs anregen und Prioritäten vorschlagen. Der Radverkehrsbeirat spricht Empfehlun-
gen an den Stadtrat, seine Ausschüsse sowie an den Oberbürgermeister und die Ver-
waltung aus. 

3. Der Radverkehrsbeirat orientiert sich dabei an den Grundsätzen und Erkenntnissen der 
Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Kommunen in Bayern (AGFK). 

4. Den Vorsitz des Arbeitskreises führt der Oberbürgermeister. Die Zahl der Stadtratsmit-
glieder wird auf sieben festgelegt und soll die Meinungsvielfalt des Stadtrats widerspie-
geln. Die weiteren Mitglieder des Radverkehrsbeirates werden aus der Stadtverwal-
tung, sachkundigen Institutionen und von größeren Betrieben entsendet. 

 
  





Fahrradbeauftragte



Fahrradbeauftragte



- Verkehrsdaten: Autoverkehr nimmt zu
- Politik verlässt sich auf Daten
- Stadtplanung aufs Auto ausgelegt (noch)
- Verwaltung: langsam, kein Personal
- keine Fachplaner (Planungsbüros)
- Fahrradbeauftragte mit Mängelmelder beschäftigt
- negative Presse / Wording

Allgemeine Probleme



- Fahrradrouten schlecht – Evaluation seit zwei Jahren durch Inovaplan
- Straßensanierungen noch ohne Anpassung an den Klimawandel
- keine „Bevormundung“ der Bürger
- Leasingangebote für AUDI-Mitarbeiter

Allgemeine Probleme



- kein Geld mehr
aber
- jährliche Ausgaben für Unterhalt der Tiefgaragen ca. 3 Mio. Euro
- Sanierung Tiefgarage am Theater Ost ca. 9 Mio. Euro
- Neubau der Kongresstiefgarage ca. 60. Mio. Euro

Allgemeine Probleme - Haushalt



- Fahrradbeirat und Fahrradbeauftragte (Geduld!)
- Fahrradentscheid
- fester Investitionsbeitrag pro Jahr im Haushalt???

- Anträge (je nach kommunaler Struktur)
- „Bündnispartner suchen“
- Vorhandene Vereine nutzen
- Netzwerke schaffen:

Lösungsvorschläge




